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Reine Kohlm Bester Qualität
Akkurates Gewicht
Völliges Wirderdlirchsieben Stets
Prompte Ablieferung.
3i Sorten zu Ihrer Auswahl.

Wir geben Ihnen einen geschriebenen Kontrntt, Sie in jeder
Beziehung zufrieden zu stellen, andernfalls können Sie die Koh-Jt- tt

jrciumieccti, und Sie erhalten Ihr Geld zurück.

Probieren Sie OekonoMie ohleL.S

Sunderland Brothers Co,
70 YELL-- 0 WAGEN Tel. Doug. 252

Einer nnserer Höfe ist

IgVX&XXXXtiaX!!
i

Wir eignen und offerieren

$20,0
Der Fairrnont tarnen Co,

7 Proz. aufgehäufte bevorzugte Aktien
Dividende vierteljährlich zahlbar am 1. Januar, 1. April, I. Juli,

.
1. Oktober.

Negistrator Omaha Safe Teposit l5ompanh, Omaha.
Von Ttenrrn befreit für Aktionäre in Nebraska.

?'rfreit von der normalen BnndeS'Vlukommenstener.

In Anbetracht des Verkaufs und der Preissteigerung offerieren
wir $200,000 bevorzugte Aktien zu $102.50 per Aktie, was
6.83 Ziusen auf die Anlage ausmacht. Dividenden beginnen
vom Verkaufsdatum an. Aktien in Beträgen von $100 und mehr
erhältlich. . ,

Wir empfehlen diese Anlage ans den folgenden Gründen:
1 Schuldscheine auf das Eigentum gibt es nicht und können nicht

ohne die Zustimmung der Besitzer bevorzugter Aktien aus
gegeben werden.

2 Die bevorzugten Aktien geiuähren volles Stimmrecht.
3 Ter Wert über die bevorzugten Aktien beträgt über eine Mil-

lion Dollars.
4 Die Dividenden sind vierteljährlich und crnfhäustiar.
5 Diese Aktie gehen vor Aktivbestand und Dividenden vor.
6 Die Geschäftsbücher werden von Arthur. Joung & Co. Chica-

go, geprüft '

7. -- Jede $.100 Aktie van bevorzugten Aktien repräsentiert einen
Aktivbestand von $300.

8. Der Gehirn, der Gesellschaft betragt auf jede Aktie der bevor
zugten Aktien $27.00, fast biermal die 1 Dividende.

;9 Die Fabrikanlagen find in fünf Zentren, wodurch eine Unter
brechiiug im (Geschäft unmöglich wird.

10 Die Gesellschaft steht unter der Leitung eines Direktoriums.
von dessen Mitgliedern vier aktiv im Geschäft tätig, find. Es
gibt 360 Aktionäre. Die Anzahl der Angestellten ist durch,
schnittlich 1,200.

11 Die. bevorzugten Mieu find leicht wieder zu verkaufen und
brachten in 1915 und 1916 schon bis $107 per Aktie ein.

12 Es gibt kein verwässertes Aktienkapital. Die letzte Ausgabe
der gewöhnlichen Aktien wurde zu $125 per Aktie verkauft.
Fabrik- - und Haudels-Marke- sowie guter Wille, welche in den
letzten 31 Jahren einen Ruf erlangten, werden in den Ge
schäftsbilchern nicht als Guthaben augeführt. ,

BURNS, BRINKER & C0.
Anlage Wertpapiere.

449451452 Omaha National Md., Omaha.
ErtraZirkular auf Verlangen.

Die San Carlo Grand Opera Co.
erwählt das

HADDORFF PIANOI

.

I

als das offizielle Piano für die ganze Opernsaison, sowohl für
den Bühnengebrauch wie für den Persönlichen Gebrauch jedes
einzelnen Mitgliedes.

," XnS Haddorff ist seit langem von ersten
.Mnstleril im ganzen Lande als eins der
besten Pianos Amerika's anerkannt,

Brandeis Piano-Abteilun- g

, Dritter Stock.
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Deutsche Leichenbestatter
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Herzlichen Tank iin Vorans!
H. T. Schmidt, ev.'lüth. Pastor.

Großer Tchatz in Pccanniisskn.

In eicm Talbrckkn de Staates Arkan
sa vorhaiiden.

Eine der dankbarsten Gegenden der
Welt für den Anbau von Pecan
nüssen. deren Beliebtheit in den letz-te- n

Jahren beim amerikanischen
Publikum sthr gestiegen ist, bildet
dos St. Francis . Talbeckkn im
Staate Arkansas. Unter Anbau ist
in diesem Falle meistens keine

von Bäumen zu n:

sondern diele Haine beltanden
grösstenteils von Natur aus. ls Reste
von Urwald, und stehen vielfach so

dicht, daß ein tüchtiges Lichten not?
wendig ist, um öen übrigbleibenden
Bäumen einen besseren Stand zum
Wachstum zu schaffen.
.Manche Kenner machen schier

klingende Angaben oder
üschatzunzen über die Ertrags-Mög-lichteite- n

eines solchen Pecannutz-Haine- s.

So äußerte sich jüngst Kapt.
C. W. Riggs, welcher lange in dieser
Region eine derartige Nußsarm von
1500 Acres nahe Carle, Ark.. betrie-de- n

hat:
Es war nichts seltenes, daß elner

unseres bodenständigen Bäume 8
Bushels Pecannüsse trug; und da wir
pro Bulhel 8 Dollars erhielten, so
machte dies 64 Dollars für den en

Baum. Wenn wir aber nur für
$30 Nüsse pro Baum durchschnittlich
einnehmen und durchschnittlich 30
Bäume pro Acre. so bedeutet dies
für jeden Acre ein Einkommen von
$900. Dann bedenke man das lange
Leben eines solchen Baumes. Es ist
bekannt, daß Pecanbäume noch im
Alter von 300 Jahren reichlich
Früchte tragen können! Ja, manche
geben einem gesunden Baume eine
nützliche Lebenszeit von 500 Jahren;
ooch ich will davon ganz absehen.
Was kann ein 'Baum, welcher eine
Durchschnittliche Ertragsfähigkeit rt,

in 300 Jahren einbringen?
Wir gelangen zu der bezaubernden i

Ziffer von 270,000 Dollars. Und1
vervielfacht man diese Zahl durch 30,
so würde der Ertrag eines einzigen
ölcres in 300 Jahren 8 Millionen
Dollars sein! Borausgesetzt natür-- ,

lich, daß alles seinen gewöhnlichen
vanq gehl, und die Bewirtschaftung
immer wäre, wie sie fein sollte. Eine
Möglichkeit ist es jedenfalls.

Kapt. Riggs war zu bescheiden,
roch hinzufügen, daß dies' für seine
500 Acres 4 Milliarden Dollars in
300 Jahren ausmachen würde!

Nützliches Fvrstlaboratorium.

In der Wisconsiner Staatshaupt-sta- dt

betreibt die Bundesregierung
ein or,iproouile-aboratorm- das
sich schon recht verdienstlich hervorge- -
tan bat.

Schon aftt 112000 Pru ungen
,,nd an verschiedenen Gattungen

ttikamschen Stammholzes in die--

K ?"!K m$emntn worden;
hat u. a. bereits zur Ver- - v

oe,,erung vieler
in allen Teilen des Landes geführt,
da man hierdurch instand gesetzt wur-i- t.

.verläßlichere Formeln über die
Stärke des Holzes jeder der betrek--
senden Gattungen aufzustellen. Auch
bat das Laboratorium zuverlässigere
Änyaiispuniie für die Auswahl der
holzgattungen für vielbedurfte klei- -
nere Artikel wie Räder, Speichen.
Werkzeug-Griff- e. Fässer u. f. w. au
liefert, sodaß man diese Gegenstände
mit dem Mindest-Aufwan- d von Holz-Mater- ial

und Gewicht herstellen kann,
ohne der gewünschten Stärke Abbruch
m tun. Schon hierdurch allein sind
bereits im ganzen gewaltige Erspar,
nifse an Material, ohne irgendwelche.
Verschlechterung der Erzeugnisse,
möglich geworden.

Endlich ist auch durch chemische

Entdeckungen in diesem Laboratorium B.
die Behandlung von Hartholz verbes-ser- t.

nnd die Produktion von Holz-Alkoh- ol

gesteigert worden, und neuer-liche- n

Mitteilungen nach ist man so-z- ar

daran, eine neue g e l b e F a r b e

Ais dem Holz zu gewinnen, eine

Zrrungcnschaft. die wegen der emp
findlichen Farben-Knapphe- it in den
Ber. Staaten, infolge des Weltkiie-ge- ö

und des Aufhörens der Zustchr
aus Deutschland, natürlich besonders S.
willkommen zu heißen wäre!

Nach dem Urteil von
zu

hat der Flachsanbau in
Montana eine große Zukunft. Es der
wird berichtet, daß ein Grundstück
in dn Gegend von Cutbar im nörd
lichen Montana 35 Bushels FlnchS
vom Acre geliefert hat. was ein au
f.erordcntlich hoher Ertrag ist. Der Mit
nördliche Teil des Staates wird jetzt Sie
rasch besiedelt, und man glaubt, daß
diese neuen Farmer viel Flachs on
bauen werden.

Sine Geistesgröße.
Wollen gnä Fäulein vrtelleich. die der
ü:e Ghaben. mich mit Jhi.en beiden
Schwestern bekannt zu machen?"

.Beide? Ich habe nur eine Schw:-r.- " lo

Ricbt möglich! Ihr cr

sagte ver,
mir gesteri. .doch, er habe zwei Gut
Schivestern.' ;
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Für die Berwundetc und Striegs
notleidenden Tentschlnuds und

Oesterreich Ungarns.

Herr XatU überwies dem deutschen
Butichafter einen Scheck in Höhe

$90,865.87.

Baltimore, Md.. 24. Kau. M6.
A,k lyesamtsumine der (Gelder,

tuclche bisher vom Deutsch-Amerika- -!

Nischen Nationalbunde gesaimuelt
'

.und für die Äriegsnotleiden- - und
jVrrtvmiMcu TeutschlanöS und Oe-- 1

sterreich-Ungaru- s abgeführt worden
sind, hat jeht die Hlihe von $600,000

Erreicht. Diese erfreuliche Mitfei
jluiifl macht Herr John Tjarks in
: Baltimore, der Vorsibmde des Teut

scheu Hilsökaiie SatioalKomitees
und zweiter Bize Präsident des
Bundes.

Herr Tjarls konnte ernt 15. Ja
nuar dem Teutschen Botschafter in
Washington, Grafen Bernstorff. ei

ncn Scheck zum Betrage von $90,-- i
865.87 mit nachstehendem Schreiben
übersenden:
" Sr. Er.zettenz dem Kaiserliche

Bot?cha?ter, Grasen v. .Bernstorfs.
,x-r-r Botschafter:

Gestatte mir ergcbenst, Eurer Er,'
zellenz einen weiteren Scheck in Höhe
von $90,80;:.87 aus der Sammlung
des Tetitsch . Amerikanischen Ratio
nalvunoes zu übermitteln.

Zusammen niit den von nur ain
25 November 1915 Eurer Exzellenz
nberianöten $9,134.13 sind nun wic
derum von mir !s!1 00,000.00 abgc-liefer- t,

und der aus der Sanimlung
abgelieferte lcsamtbctrag hat damit
die Höhe von $600,000 erreicht.

Den Wünschen der Geber gemäsz
liiöchte ich Eure Excellenz hönlchst
ersuchen, über die eingangs erwähnte
Summe in folgender Weise zu der
fügen:
Teutsche Berwundctenkasse

$25,000,00
Teutsche Witwen und

Waisenkassc $32,000.00
Ocster..ungarische Per

wundetenkasse $15,000.00
Oesrer.'ungarische Wit-

wen u. Waisenkasse. .P8.W6.53
hiüc für Kriegsgcsange

in Sibirien .,.$ n i.24
nvalideudank .$ 385.10

Kasse für die Notleiden
den Oitpreußens $ 10.00

siriegsgefaneueii'Für.
sorge .$ 50.00

Kolonial-Kricgerdan- k . .$ 50.00

Zusammen. . $90,865.87
In der Hossnuug, in nicht allzu

fexyer. Zeit. eine peitere Ablieferung
machen zu könne,

Euer Eizellenz ergebenster
John Tiarks, Vorsitzer.

Tas glänzende Ergebnis des in
Pittsburgh, Pa., am 4. Tezember
'rosineten ,UricgsBazars hatte die
veitere Spenge des Nationalbundes
nnoglicht. ?!us den Eingängen

Bazars wurden am 13. Januar au
Vmt Tjarks $40,000 überwiesen.
icin check lag nachstehendes Bc
',seitsclireiben bei:

Pittsburg. Pa 13. Jan. 1016.
r Tiarks, Borfitzer de Teutcheu

Hilfokafse National-Uouiitee- s des
Teutsch.Äiuerikanischen National.
buudes, Baltiinore, Md.

"eehrter Herr Tjarks:
'

Als Verwalter des Hilfsfonds,
er liier unter den Auspizien des
illegheiin Eounty Ziviges vom T.
!, N. B. gesammelt wird, senden

wir Ihnen hiermit einen Scheck aus
"e litengc Wcitcni cnuiua and Te- -

vesit Bank über $1Ü,0UU.U0, ivelche
cirniutc m der gleichen Weise wie
rüber zur Bertei!,ung gelangen soll.

Ter Wohltätigkrits . Bazar, der
hier vom 4. bis 11. Tezember 1015
um Befteu des Hiliofonds abgehal.
en lvurdc. hat für das icbcswerk
!e berrliche Sumiiie von über !13,
00.00 ergeben. Eine Schlustabrech.
ung ist bis jetzt noch nicht ersolgt

;l noch einige, tl.'inere Posten
isttenen, doch wurde dem Hilis
nd einstweilen $0M0,ii0 über.
eien, wodiirch die Gesamtsumme
s über $80,500.00 gestiegen ist

on diesem Betrage haben Sie bis
;t erhalten:
am 2. u'nuer 1011. .$l6,0i)0)0
am 21. jlcv. 1011 .

k 10.0lX).W
am 10. Bär-- , 1015. .$ 8,000.00
ant 10. Juni 1915..$ 6,000.00
beute $40,000.00

Im Ganzen $80.000.00
Es verbleiben m linieren Händen

rca $0,500.00 nd in, Berein mit
en Beamten und Mitgliedern des

,llleglienli Eouiitn !veiges vom T.
:. N. B. gebe wir uns der Hoff.
!iu1g hin, dast diese Summe sich in
Jälde bedeutend wrgröfcmi möge,

i:s; wir Jbnen recht bald einen
bereit ansehnlichen Betrag ein-nde- n

tonnen.

Hochachtungvoll
Bolköblat: und reiheitsfrcinid.

ge,. I. E. Hirsch, Bizc.Präs. 4

Ter glänzende Erfolg des in
'tJiri-jtmr- abgablleuen Mriegs-Ba- .

;an sollte 'ür das Teiilichtmit aller
anderen Städte. welchen derartige
' eramioltiingeu fnr. die Hil'c-iond- s

r.l'iant tiiif), eilt anivorncndes Bei- -

st''1'1 H'i'

Oberstleutnant Änhlo dankt für die

ihm von dieser Gegend aus

zugesandten Sachen.

Papilliou, Nebr., 12. Jan. 1016.
Lieber Herr Peter I

Nachfolgender Brief ist ohne Zvei
fel für den Leserkreis der Tribüne
von Interesse. Bitte verössentliche
Sie ihn mit der nachfolgenden Bit-te- :

riegsgefangeneiiheiin Narashino,
Piäfektur Ehiba. Japan, den, 31.
Okt. 1915. Sehr verehrtes Herr
Pastor! Recht herzlich danke ich

Ihnen für Ihre arte, die mir ge
llern zugenellt vi,rde. Von Ihren
Sendungen sind die, ersten ..am 10,
April eingetroffen und noch eine wei-

tere Anzahl von Ihnen, Frau V.
Gekschmann und unbekannter Hand.
Recht von Herzen danke ich Ihnen
allen, daß Sie in so treuer Sorge
sich um uns bemüht haben. Ich
werde morgen meinen Kameraden
davon Kenntnis geben, wer die Ab
scnder sind, und Sie können gewiß
fein, das; diese ebenso tief als ich
die Dankesschuld cinpnndcn werden

Sie fragen nach Wünschen. Das
was immer ivillkuiiimen ist, find Bü
chcr aller Art. Es kaun aller alte.
Schund fein, den Ihre Freunde uichl
mehr leien, Romane und ähnliche
aber auch wissenschaftliche Sachen
Lehrbücher aller Art sind sehr be
liebt; es wird von den Mannschaften
sehr stark gearbeitet, namentlich i.

Sprachen, Mathematik, , Geschichte
nnd Erdkunde. Meine Offiziere
geben viel Unterricht, Auch ftemd
sprachliche Bücher sind bisher gcstat
tct worden. Ebenso sind, wie schon

früher erwähnt, deutsche Zeitungen
erlaubt. Namentlich solche mit Bü
dem erregen Freude.

Wollen Sie. den Mannschaften ei
ne besondere Freude machen, so kön
nen Sie dies durch eine Zigarren
oder Tabak'sendung machen. Es
braucht nichts Gutes zu fein, denn
meine guten Kerle sind nach der Rich
iung hin nicht mehr vcrlvöhnt.

Sonst werden wir durch die hie
figcn und die Landoleute in Ehirn-

und Manila in der reichsten Weist
bedacht, fo das; ich keinerlei direkt
Torgen äußern könnte.

Seit 2 Monaten find wir aui
Tokyo hierher verlegt worden, Wl
wir uns. wesentlich wohler fühlen
Die Mannschaften liegen wesentlich
weiter, haben' mehr Raum zur Be

meguug und bedeutend bessere Luft
Es kann nun recht viel Sport ge
trieben werde:,. Der . Gefundheits
zustand ist gut.

Tafz wir uns in unserer Stini
mung nicht unterkriegeu lassen, da
für sorgen die Nachrichten aus de,

Heimat, die wir zunächst durch du
hiesigen englischen Zeitungen (Reu
ter)' erhalten, 6 Tage darauf abe?

über Tientsin als Deutscher Ueber
seedienst" berichtigt bekommen
Tientsin druckt eine besondere Zei
tung für uns Uriegsgefangenc.

Ihre mir beigefügte Liste der La

ger habe ich leider nicht mehr: ick

füge Ihnen dcslialb ein Verzeichnis
mit einzelnen Lifiziers.Nauien bei,

A'un, lieber Herr Pastor, nochmak
Ihnen und allen Ihren Helfern nw
ier aller herzlichsten Tank. 'Grüfte'-
wie uuirre xenriii cmosieuie oruvei
und seien ie besonders innig ge
grillst von Ihrem K u h l o.

Bcrzeichnis der Kriegsgefangenen
lager in Japan.

Narashino, Präfektur Ehiba (frü
her Tokyo) Oberstlt. Kublo
Hauptmann Baake.

Nagoya Oberstleutnant u, Kes

siiiger, Hauptmaim Schulz,
Zsaka Hoilptmami Schämn

bürg. Hauptmann Tschentscher.

ll,aruuame Mtiwr Lancelle
Haiiptmann v. Schönberg,

Matsuyama Major tleeniann
Hauptmaim Maurer.

Fiikuoka '',mwerner apt, z

See Meyer Waldeck, tiapt. z, Se.
Sarer, Hauptmaim Tobeuecker.

iurnme Major Anders, Haupt
mann Buchentaler.

Oita Oberleutnant Wendl
Leutnant Kiemns.

Aonagahara bei Himeji Obei
leutnant Wiegand, Kapt..Lt. Frö:,
lich (Ocsterr.),

Shiznoka Leutnant d. Ref
Tliomsen.,

Dieser Brief spricht für sich selbst.
Wer aus dem Leserkreis der .Iri
büne hat deutstbe Bücl)er, die er
nicht .mehr braucht? Ohne Zweifel
haben die 2000 Pastoren und Pric
ster, welche die Tribüne zu ibrem
Leserkreis zählt, ein ' paar Bücher

orig. Man wähle eine Adrcste ans,
packe die Büclier soraiältia ein und
versehe sie mit dem Vermerk: Prise- -

er of War. dann kostet es kein

Porto. Kein Packet darf aber über
Pfund wiegen. Vielleicht gibt ec

andere Leser, welche Zigarren oder
Tabak leuden können. Wie gesagt.
Packele unter 4 Pfund sind porto
frei, üc Absender werden ohne
Ziveist'I direkt von Japa.it ciite Dan
ke?farre erkalten. .r!i ielhir hrthe

aus meiner Bücherei 32 Pfund in

in Ihrer Nachbarschaft

J
, v.

t

Cric 3. Hnlse, Walnut 505
C. H. T. Riepen, Tyler 1102

701 südl. 16. Straße
Tel. Dougl. 1226. Omaha.
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I S!ne Svölavung !
,

1 An die Leser der Taglichen Omaha I

1 Tribüne betreffs unseres Kalenders! 1

Ta die Herausgabe unseres Kalenders mit grofzen lln- - E

kosten verknüpft ist und seit mehreren Jahren kanck noch An

Z zeigen dafür zu erlangen waren, m die Unkosten auch nur
1 annähernd z decken, so haben wir uns entschlosicn, dem Bei

spiel anderer deutscher Blätter z folgen und den Kalender nnr
E unter folgenden Bedingungen zu senden:

E 1. Frei, als Prämie, wurde er vor Neujahr allen Lesern E

E zugesandt, die die Tägliche Omaha Tribüne wenigstens E

E bis zum 1. Juli 1916 oder weiter im Boraus bezahlt E

hatten. .

2. Frei als Prämie bei jetziger Finscndnng des Jahres E

Abonnements von $-- für die Tägliche Omaha Tribüne. E

Ü 'k. Leser, die die Zeitung nicht bis Juli 1316 bezahlt E

E haben oder das Jahresabonnement nicht jekt ein E

senden wollen, erhalten den Kalender für 10 (fents. E

4. Nicht'Abonnenten kostet der Kalender 30 5ents. E

Wer den Kalender noch nicht erhalten, bestelle ihn hrnte
noch, da der Borrat beschränkt ist und bei der großen Nachfrage E

I nd der rasch zunehmenden Lcserznhl der Täglichen Omaha
Tribüne bald vergriffen sein wird. Ej

E Der Kalender ist in diesem Jahre von grössten, Interesse,
da er eine chronologische (beschichte des Weltkrieges enthält,

1 die von dauerndem Wert ist. Jeder Teutsche sollte den dies

2 , jährigen Kalender aus diesem Grunde für alle Zeiten auf 2
2 bewahren. 2

2 Man sende uns heute noch seine ?estellng nnd der 2
2 Kalender wird Ihnen dann sofort zugesandt. 2
2 Tägliche Omaha Tribüne. 2
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telluug gefncht- -als Geschäftssüb
rer im Elub. Hotel oder Restan

rcnr. $abe 2o.iä6c. Erfahruii.
nnd erster Klasse Referenzen. Adr

Verlangt ein deutsches Ehepaar
ohne Kinder. Mann mich sich im

Fleischergeschäft nützlich machen:
rau niusz Hausarbeit besoraen.

Man schreibe an Hy. L. Mieleuze.
Fvrt Ealhoiin. Neb. I. 27.

Zu verkaufen. 10 Acker Florida
land, kein Sumpfland, alles eben,

n.ih? der Stadt: verkaufen es gegen
bar oder auf Abzahlung, sehr billig.
Adresse: H. Allvater, c.o., Otto Schö-nin- g,

Glenwood. Iowa.

Verlangt gutes Mädchen für allge
niciue Hausarbei: und Kochen

turn drei. Guter Lohn. Tel
öaruen 7189.

Stellung gesucht als Bartender.
Erster Klasse Referenzen. Adr.

Tribüne.

Heim. Anständige nüchterne Arbei-
ter finden ein gutes Warmet

eim, Bord. Logis und Wäsche fi'rr

$5.00 die Woche, bei einzelner, li'A
deutschen, sauberen Frau. Nur sie
igc Zahler finden Aufnahme. Wit-
te Naiimann, 1111 Briggs Str.

brauchte elektr. Motoren, Toug.
las 2019. Le Bron &. tat), 116

13. Str.

220 Acker Homestead Land.
Beste Gelegenheit für einen ar-

men Mann, zu einer guten Farm
kommen. Feinster Boden, wo

alles wachst. Von 3 6 Meilen von
Eisenbabn - Station, Postofjice,

Store, Holzbandlung und Schule.
Bestes Wasser von 15 bis 30 Fust,
und genug freies Holz für Fence
Pfosten und Heizung in der Näh.

$185 ist alles bezahlt. Kommen
gleich oder senden. Sie uns $25

Anzahlimg, und ein gutes Stück
Land wird da sein, wenn Sie kom
men. Zugleich sichern Sie sich den
niedrigen Preis. In Februar wird

Preis viel höher. Deutsche,
benutzt diese letzte Gelegenheit, denn
dieses Land ist lvirklich sebr gut.

Eeuts für mebr Auskunft. Frank
Ebancher. 1621 Enrtis Str., Den

olo. " F. 11.

eingerichtete Firmen zu ver-kaufe-n,

zu $50, $65 und $75 per

Wer, in Antelope County, Neb.
Diese Fanncn können direkt vom
ngcnthümer, gekauft werden. Ihr
'raucht keine Kommission zu bezah.
en, wodurch Ihr $1000 bis 82000
pnren könnt. - Das Land ist lauter
chwarzer sandiger Lehmboden, gut
iloru- - und Alfalfa-Lan- d. Für einen
-- pottpreis, 210 Acker für $65 1',
Meilen, und 320 für $65 den Äcker,
! Meilen von der Stadt. Wegen
)Inforniationen wende man sich oder
ichreibe alt. Frank Schauerhammcr,
's. 1. cvlearwater. Neö.

Zu verkaufen 10 Acker Florida
land, kein Sumpfland, alles eben:

verkaufen es gegen bar oder auf Ab-

zahlung: sclir billig, Adresse: H.
Altivater. c. o. Otto Schöniug, Glcn-woo- d,

Iowa.

Das Zreiswürsigste Essen bei Peter
Numv. Teutsche Küche. 1508

Dodge Straße. 2. Stock. Mahlzei-
ten 25 Cents.

Busch & Borqhoff,
Tel. Douglas 3319.

Grundbesitz-- , Leben?-- . Kranken- -, Un-fal- l-

und Fei:er?ersichernna.
ebenso Geschäfts Vermittelung.

Zimmer 1, Frcnzer Block.
Tüdostecks 15. nnd Todge Straße.

Omalia. Nebr.

Kürschner.

H. R.'tnhol; 2818 Leavenmorth.
H. 763.

, M.3.

Ehirvpractic Spinal Adjnstments.

Dr. Edwards. 24 5:Farnam. .3445

Dr 5lnollenberg, 312 Bec Geb 2.1936

Geprüfte Hebamme.
Frau A. Sziqctvarn. 5720 Nord 16.
Straße. Eolfar 1098.

Tnnz-- laden, icn.

Turpiu'ö Tanz Akademie. 28. u.
Farnam.

Win. F. Wappich, Advokat.

Praktiziert in allen Gerichten es
Staates und der Ver. Staaten,
schreibt Testarnente aus, besorgt

und siebt Abstrakte durch:
teilt, dasz Testamente im Nachlassen

schaftsgerichte geordnet werden. Be-

sorgt Vollmachten f und zieht Erb-schalt- en

in irgend einem Tbeil der
Welt ein. Kollcktiert Ausstände,
spricht Deutsch und ist öffentlicher
Notare 348 Omaha National Ban
Scbäude, Oniaha. Ncbrg.s!a.

Bestellzettel
Mir Tägliche Abonnenten!

Tägliche Omaha Tribune,

Omaha, Nebr. .

Anbei 10 Ccuts für den zialeuoer ,ui i'JlÖ, der

die tteschichte des Weltkrieges in Wort und Vilo enthält.
Abonnementobetrag von $ für .... Mo.

nate für die Tägliche Omaha Tribüne ist ebenfalls bei

gefügt. . ,

Name

di-sf-e

I
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